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Wozu brauchen wir aktuelle Artendaten? 

1. Fachliche Grundlage für gezielte Artenschutzmaßnahmen 

2. Erstellung und Aktualisierung von „Roten Liste“ 

3. Priorisierung von Naturschutzmaßnahmen 

4. Beurteilung von Planungsvorhaben 

5. Erfüllung europäischer Naturschutz-Richtlinien 

(FFH, Vogelschutz) 



Grundlagenwerke zum Artenschutz 

Gelbbauchunke 
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Nachweiskarten und Datenaktualität 

- 41 % 

22.11.2014 
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Zwei Strategien 

1. Systematische Kartierung von Arten 

 Artenschutzprogramm  ASP bei „hoch bedrohten“ Arten 

 Ehrenamtliches Kartierkonzept für häufigere Arten 

2. Bereitstellung und Zusammenführung aller im Land vorhandener 

Artendaten in eine zentrale Datenbank 



Ehrenamtliche Kartierung 

Amphibien 

& 

Reptilien 

 

FFH-Arten 

 

Arten 

des 

Konzeptes 

20 Arten 13 Arten 30 Arten 
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Zielsetzung 

M. Waitzmann 

 LAK = Landesweite ArtenKartierung 

 Aktuelle Nachweise auf Rasterbasis, Präsenz-Absenz-Kartierung 

 Zeitraum = 12 Jahre  

 Pilotprojekt für zwei Jahre gesichert (2014 und 2015) 

 Ehrenamt: Einbindung und Honorierung 

 Teilnehmerfeld möglichst breit 

 Internetseite mit allen wesentlichen Informationen erstellt: 

www.artenkartierung-bw.de  

 

 

B. Trapp 

http://www.artenkartierung-bw.de/
http://www.artenkartierung-bw.de/
http://www.artenkartierung-bw.de/


Betreuung der Kartierung 

Digital: 

 Internetseite mit nützlichen Informationen und Hilfestellungen 

 Regelmäßiger Newsletter per E-Mail 

 Informationsveranstaltungen, Jahrestreffen, Kartier-Workshops 

 

Persönlich: 

 Eigene Koordinationsstelle am Naturkundemuseum Stuttgart 

 LUBW, Referat „Artenschutz, Landschaftsplanung“ 

 

 

 



Eingabe-Programm 



720 Raster (>45%) vergeben über 5.300 Fundorte eingegeben 

 Über 270 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 



Anzahl Fundorte: Projektarten 
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 Anzahl Fundorte: Begleitarten (Auswahl) 
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 153 UTM5-Raster 

 147 TK25-Quadranten 

 352 Fundorte  

 486 einzelne Datensätze 

 

Stand: 20. November 2014 
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Verbreitungsdaten zur Gelbbauchunke 
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Angaben zur Populationsgröße:  

Individuen bei der Gelbbauchunke 

Stand: 20.11.14 
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Fundortvergleich: Gewässertypen 
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Fundortvergleich: Land-Lebensräume 
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Fazit und Ausblick 

 Engagement im Ehrenamt grundsätzlich hoch 

 Hohe Bereitschaft für „ein darüber hinaus“  

 Betreuung zentraler und wichtiger Baustein 

 Dateneingabe und Datenverwaltung anwenderfreundlich 

 Datenüberprüfung nicht zu unterschätzen 

 

Zielsetzung für die Zukunft: 

 Implementierung der Daten in die konkrete Naturschutzarbeit 

 Fester Kartierer-Stamm mit Bereitschaft für unbekanntes Gelände 

 Ausweitung auf andere Artengruppen 

 



… und nun zu den konkreten 

Schutzmaßnahmen! 
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keine prioritäre Art des Artenschutzprogramms 

ABER besondere Verantwortung des Landes Baden-Württemberg 

 

 Umsetzung der FFH- Richtlinie 

 Art des Zielartenkonzepts Baden-Württemberg 

 Life-Projekte 

 Regionale und kommunale Amphibienschutzprojekte 

 Bundesweites Gelbbauchunkenprojekt NABU 

 111-Arten-Korb für ausgewählte Arten 

 EnBW-Amphibienschutzprogramm 

 

 

Gelbbauchunke in Baden-Württemberg 



Projekte zur Gelbbauchunke in BW 

NABU Bundesprogramm 

EnBW Amphibienschutzprogramm 

111-Artenkorb 

LIFE Projekt Heckengäu 



Ziele Aktionsplan 

 Verbesserung der Lebensbedingungen für Arten und Lebensräume in BW 

 Sensibilisierung der Öffentlichkeit  

 

 111 Arten, die exemplarisch und stellvertretend  für alle Arten 

eines Lebensraums stehen 

 Durchführung von Aktionen für diese Arten mit/durch externe 

Partner 

 

Zielsetzung: die Öffentlichkeit für das Thema Artenvielfalt begeistern und 

zum Mitmachen motivieren 

 

 „Jeder kann mitmachen, egal ob Stadt, Gemeinde, Verein, Kirche, Schule, 

Bürgergruppe oder Unternehmen.“ 

 

Aktionsplan Biologische Vielfalt 

111-Artenkorb 



 Landesweite Umsetzung von 

Amphibienschutzprojekten 

 Insgesamt 9 Amphibien als Zielarten 

EnBW Amphibienschutzprogramm 

Wechselkröte Geburtshelferkröte Springfrosch Gelbbauchunke 

Knoblauchkröte Laubfrosch Moorfrosch Kammmolch 



Geförderte Maßnahmen 



34 Projekte 

EnBW Projekte 2011-2014 

Gelbbauchunken-

projekte 
2011 

2012 

2013 

2014 

58 Projekte 



 Jährliches Projekt seit 2011 

 

 Jährliche Anlage von 33 Tümpel an 

verschiedenen Standorten im Esslinger 

Stadtwald 

 

Stadt Esslingen am Neckar 



Stadt Eberbach – Steinbruch Mühlberg 



 



 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit ! 
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